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Senioren-Sommerfest 

Am Mittwoch, 27.06.2018, lud die  
Seniorenkommission die Schellenberger 
Senioren sowie die Senioren aus den 
Nachbargemeinden Gamprin und Ruggell 
zum Sommerfest auf den Dorfplatz ein. In 
gemütlicher Runde genossen die Gäste 
einen unterhaltsamen Nachmittag. 
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Ferienangebot «Kräuternest»  
Wildkräuter entdecken und verarbeiten

Am Freitag, den 13. April 2018 fand ein «Kräutererlebnis» für 
Primarschüler/-innen der 2. bis 5. Klasse statt. Die Gesund-
heitskommissionen der Gemeinden Gamprin, Ruggell und 
Schellenberg organisierten mit der Kursleiterin Helene Kind-
Thoeny, Kräuterfachfrau und Naturpädagogin, das Ferienangebot  
«Kräuternest». Unsere Gruppe streifte durch Wiesen und erkun-
dete die Schätze unserer Mutter Erde. Die Kräuterfachfrau zeigte 
den Kindern, wie sie aus Wildkräutern ein Pflaster herstellen 
können und welches Kraut ihnen Linderung bei Insektenstichen 
verspricht. 

Die gesammelten Kräuter wurden fleissig verarbeitet und unter 
anderem mit einem Schlangenkräuterbrot über dem offenen 
Feuer gebacken. Auch ein selbstgemachtes Kräutersalz durften 
die Kinder mit nach Hause nehmen. Die Kinder zeigten grosses 
Interesse an den verschiedenen Wildkräutern. Es ist zu hoffen, 
dass dieses Erlebnis noch mehr Lust auf weitere Erlebnisse in 
der Natur weckt. Die Gesundheitskommission bedankt sich an 
dieser Stelle herzlich bei Helene Kind-Thoeny für den lehrreichen 
Vormittag.

Kommissionen Bildung
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Am 16. Mai 2018 fand bereits zum 
zweiten Mal der Kinderflohmarkt auf 
dem Dorfplatz statt. Ferdi Brendle und  
Cédric Wagner organisierten diesen tollen 
Anlass mit dem Elternrat in Zusammen-
arbeit mit der Elternmitwirkung und der 
Schule. Alle Kinder waren eingeladen, alte 
Spielsachen, die sie nicht mehr benöti-
gen auf einer ausgebreiteten Decke güns-
tig zum Verkauf anzubieten. Von 14 bis  
16.30 Uhr herrschte reges Flohmarkt-
treiben unter dem grossen Zelt auf dem 
Dorfplatz. Trotz des sehr schlechten 
Wetters darf der Anlass als voller Erfolg 
betrachtet werden.

Das Lehrerteam Schellenberg hat wie die 
meisten Primarschulen Liechtensteins 
entschieden, ab August 2018 mit dem 
neue Mathematiklehrmittel des Kantons 
Zürich zu unterrichten. Das Lehrerteam 
beschäftigte sich in mehreren Teamsit-
zungen mit dem neuen Mathematiklehr-
mittel und absolvierte am 24. April 2018 
gemeinsam mit dem Lehrerteam Triesen 
eine entsprechende Weiterbildung. 
Das neue Mathematiklehrmittel eignet 
sich gut für den AdL-Unterricht und deckt 
alle mathematischen Bereiche der Primar-

stufe ab: Zahlvorstellungen, Operationen, 
Grössen, Sachrechnen, Geometrie in Ebe-
ne und Raum sowie – im 5. Schuljahr – 
einfache Funktionen und Statistiken. Die 
Lerninhalte jedes Schuljahres sind in 36 
Themen gegliedert. Dabei entspricht je-
des Thema etwa einer Schulwoche. Die-
ses einfache Raster erleichtert die Unter-
richtsplanung und bietet gleichzeitig die 
erforderliche Flexibilität für einen auf die 
Klasse und die individuellen Bedürfnisse 
einzelner Schülerinnen und Schüler abge-
stimmten Unterricht.

Ab August dieses Jahres wird die 
Waldspielgruppe in Hinterschellen-
berg nicht mehr angeboten. 

Ein herzliches Dankeschön allen  
Eltern, die uns ihre Kinder anvertraut 
haben.
Susanne Biedermann und Brigit Beck

Bunter Flohmarkt von Kindern für Kinder 

Neues Mathematiklehrmittel

Waldspielgruppe  
Hinterschellenberg

Bildung



Am 5. Juni 2018 marschierte die Mittel-
stufe über die Langen Wiesen von Balzers 
nach Triesen, um ihre Wanderschuhe für 

das bevorstehende 

Sommerlager in Amden am Walensee ein-
zulaufen. Mit ihren Lehrpersonen Martina 
Hasler und Helmut Hasler verbrachten 

sie einen tollen Tag beim  
 

Robinsonspielplatz mit Spielen, Grillen 
und Plantschen. Mit dabei waren auch 
zwei Praktikanten von der Pädagogischen 
Hochschule St. Gallen.

Herzliche Gratulation an unsere Schülerinnen und Schüler zu 
ihren tollen sportlichen Leistungen am Olympic Day am 6. Juni 

2018 in Schaan wo diese Impressionen geknipst worden sind. 
Das Team der Schule Schellenberg.

Ausflug der Mittelstufe

Teilnahme am Olympic Day 
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Seit 1993 begeistern die Konzerte der  
«ligita» das Publikum aus nah und fern. 
Dass die Weltstars der Gitarre immer wie-
der an die «ligita» kommen zeigt, dass der 
Verein Liechtensteiner Gitarrenzirkel mit 
Präsidentin Rita Kieber-Beck an der Spit-
ze die Künstler wie auch Besucher mit der 
familiären Atmosphäre begeistert.

Göran Söllscher in der Pfarrkirche
Der in Südschweden geborene Göran 
Söllscher entdeckte seine Leidenschaft 
für die Gitarre bereits im Alter von sieben 

Jahren. Ein Studium am Konservatorium 
von Malmö konnte seinen Wissensdurst 
allerdings nur bedingt befriedigen, wes-
halb er danach das Königliche Konser-
vatorium in Kopenhagen besuchte. Noch 
während des Studiums gewann er 1978 
den zu jener Zeit überaus angesehenen 
Gitarrenwettbewerb «Concours Internati-
onal de Guitare» in Paris. Daraufhin wur-
de die Deutsche Grammophon hellhörig 
und bot dem jungen Talent auf Grundlage 
eines Plattenvertrages eine vielverspre-
chende Zukunft als Solo-Recording-

Artist an. Zahlrei-
che Aufnahmen 
für Orchester und 
Gitarre, darunter 
das «Concierto de 
Aranjuez» sowie 
die «Fantasía para 
un gentilhombre» 
und Villa-Lobos 
«Guitar Concerto» 
mit dem Orpheus 
Chamber Orchest-
ra in New York wa-
ren bahnbrechen-
de Verkaufserfolge 
in den USA. 

Weitere Konzer-
te im Liechten-
steiner Unter-
land 
Nach dem Eröff-
nungskonzert in 
Eschen am Sams-
tag, den 7. Juli, mit 
dem Eos Guitar 
Quartet startet 
die Konzertreihe 

der Meister. Schon tags darauf 
spielt Alvaro Pierri im Gemein-
desaal Gamprin. Die beiden 
jungen Gitarristinnen des Bei-
jing Guitar Duo zeigen ihr Kön-
nen solo und im Duo am Montag, 
9. Juli, in der Pfarrkirche Mauren. 
Mit Gitarre, Tanz und Gesang wird 
«Cañizares y su grupo flamenco» 
den Zauber Andalusiens am Diens-
tag, 10. Juli, in den Gemeindesaal 
in Eschen zaubern. Das Amadeus 
Guitar Duo am 13. Juli schliesst im 
Gemeindesaal Ruggell den Reigen 
der Meisterkonzerte. 

Der Peter-Kaiser-Saal 
der Musikschule in 
Eschen bildet den 
Rahmen für kommen-
tierte Konzerte wäh-
rend der ligita-Woche. 
Den Auftakt macht 
mit dem Wiesel-
burger Gitarren-
trio traditionell 
ein Volksmusik-
ensemble. Es 
folgen Margerita 
Escarpa, Nora 
Buschmann und 
Augustin Luna sowie 
der Komponist Nuccio d’Angelo. Auf den 
letztjährigen Wettbewerbsgewinner You 
Wu wartet mit einer Studio Live Session 
in den Little Big Beat Studios zudem ein 
besonderer Höhepunkt der ligita 2018.

Alle Infos zu den 26. Liechtensteiner 
Gitarrentagen ligita sind im Internet 
unter www.ligita.li abrufbar. 

Die Erfolgsgeschichte geht weiter:  
26. Liechtensteiner Gitarrentage

Nach dem Jubiläumsjahr 2017 wird die Weltklasse der Gitarre auch dieses Jahr  
im Liechtensteiner Unterland zu Gast sein. Am 12. Juli findet ein Konzert in der Kirche Schellenberg statt. 

Göran Söllscher, Mitglied der Königlich-Schwedischen Akade-
mie für Musik, spielt am Donnerstag, den 12. Juli, in der Kirche 
Schellenberg im Rahmen der 26. Liechtensteiner Gitarrentage.

Vereinsleben
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Die Teamkollegen vom Liechtensteiner Schwimmverband stan-
den Spalier und hielten Plakate in die Höhe, als Julia Hassler 
im Gemeindesaal Schellenberg empfangen wurde. Mit einem 
breiten Grinsen kam sie nach Schellenberg zurück und freu-
te sich riesig über die zahlreichen Gratulationen von Familie, 
Freunden und Bekannten sowie den Ehrengästen. Erbprinz 
Alois und Erbprinzessin Sophie erfreuten sich ebenso über die 
erbrachte Leistung der Schwimmerin wie Sportminister Dani-
el Risch, Landtagspräsident Albert Frick, Vorsteher Norman 
Wohlwend, LOC-Präsidentin Isabel Fehr, Sportkommissionsprä-
sident Peter Näff sowie die anwesenden Landtagsabgeordnete. 
«Es ist unglaublich, was Julia Hassler, die aus einer Gemeinde 

ohne See oder Meer kommt, an der EM in Kopenhagen geleis-
tet hat», begrüsste Vorsteher Norman Wohlwend die Gäste. 
«Es ist schon sensationell, dass Du die erste EM-Schwimm- 
Medaillengewinnerin unseres Landes ist. Du hast diese Medaille 
auf eine sehr sympathische Art und Weise gewonnen und ich 
freue mich sehr, dass sich Dein langjähriger Einsatz für Dich 
gelohnt hat und wir alle können stolz auf Dich sein», begrüsste 
Vorsteher Norman Wohlwend die überglückliche Julia Hassler.

Und auch der Vizeregierungschef und Sportminister fand 
nur lobende Worte für die Athletin, die Historisches geleis-
tet hat: «Es kommt selten vor, dass wir so schöne Bilder zu 

Gewinnerin gebührend gefeiert
Langanhaltender Applaus erhielt Julia Hassler, als sie am 22. Dezember 2017 nach ihrem Gewinn  

der Bronzemedaille an der Kurzbahn-EM in Kopenhagen in Schellenberg empfangen wurde.  
Mit dabei auch das Erbprinzenpaar, welches es sich nicht nehmen liess, der erfolgreichen Sportlerin  

persönlich zu ihrem Erfolg zu gratulieren. 

Vereinsleben
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sehen bekommen. Bereits ihr vierter 
Rang war für mich unglaublich und nach 
dem Gewinn der Bronzemedaille war 
ich aus dem Häuschen», sagte ein be-
geisterter Daniel Risch. Er habe sich vor  
einigen Wochen mit Julia Hassler zum 
Mittagessen getroffen und sie habe 
ihm erzählt, welcher Aufwand für sol-
che Leistungen erbracht werden muss. 
«Wir müssen weiter unsere Grundvor-
aussetzungen verbessern, so dass auch 
zukünftige Athleten solche Meilensteine 
erreichen können», so Risch. Dennoch: 
«Es braucht Wille, Einsatz und Talent von 
den Athleten selbst, um solche Erfolge 
feiern zu können.»

Erfolgreiche Athletin
Sportkommissionspräsident Peter Näff 
blickte ebenfalls auf Julia Hasslers Ver-
gangenheit zurück. «Ich kenne sie schon 
mehrere Jahre, da sie auch in einer Kom-
mission vertreten ist. Ich freue mich rie-
sig für sie, dass ihr diese Leistung gelun-
gen ist, weil sie in ihrer Karriere schon 
Durchhänger hatte», erklärte Näff. Es 
seien viele Puzzleteile, die ineinander-
passen müssen, um solche Leistungen 
erzielen zu können. «Julia hat sicherlich 
von den im Jahr 2000 verabschiedeten 
Sportförderstrukturen profitieren kön-
nen. Sie hat einige Stationen gemeis-
tert und auch gezeigt, dass Ausbildung 
in Kombination mit Sport möglich ist.» 
Näff zählte folgende Erfolge der Schellen- 

bergerin auf: Vor acht Jahren kürte sie 
sich zum ersten Mal zur Landesmeiste-
rin, sie hat insgesamt 15 Landesrekorde 
inne, holte 47 Medaillen an den Schwei-
zer Meisterschaften der Elite und 18 Mal 
Edelmetall an Kleinstaatenspielen. «Ich 
hoffe, ihr gelingt mit diesem Erfolg ein 
positiver Start ins neue Jahr», so Näff, 
der ihr in der Folge auch noch die Er-
folgsprämie überreichte. Schwimmver-
bandspräsident Patrick Greuter lobte 
Hassler vor allem dafür, dass sie für die 
jungen Athleten ein Vorbild und auch eine 
Pionierin ist.

Die Athletin selbst konnte am Empfang 
zum ersten Mal ihren Lauf auf Video an-
schauen. «Ich habe im Rennen gemerkt, 
dass ich vor der Spanierin sein kann. Das 
ist mir dann bis zum Schluss gelungen 
und ich freute mich riesig», führte Julia 
Hassler aus. Sie selbst habe das Ganze 
aber noch gar nicht richtig realisiert. 

Mit der neuen Bestleistung von 4:02,43 
ist Julia Hassler nicht nur die schnellste 
Liechtensteinerin über 400 Meter Frei-
stil im 25-Meter-Becken, sondern so-
gar schneller als die beste Schweizerin,  
Flavia Rigamonti (4:03,73). Ob der Ge-
winn der EM-Bronzemedaille im däni-
schen Kopenhagen das Highlight in ihrer 
Karriere war? «Es war sicherlich eines 
meiner besten Rennen», so Julia Hassler.

Umrahmt wurde der Anlass von Panflö-
tenspieler Robert Schumacher, der die 
Anwesenden nach weiteren Ansprachen 
von Schwimm-Nationaltrainer Tobias 
Heinrich und LOC-Präsidentin Isabel 
Fehr zum Apéro einladen durfte. Zahl-
reiche Gäste nutzten die Gelegenheit für 
ein Foto oder ein persönliches Gespräch 
mit unserem Schwimm-Ass. Die Gemein-
de gratuliert Julia Hassler noch einmal 
recht herzlich zu diesem tollen Erfolg und 
wünscht ihr für ihre weitere sportliche 
Karriere alles Gute.

Das Erbprinzenpaar liess es sich 
nicht nehmen, Julia persönlich zu 
ihrer Medaille zu gratulieren. 
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Bist du interessiert…

…� eine Übung hautnah mit zu erleben? 

…� an ein paar Übungen probehalber teilzunehmen? 

… dich für ein Probejahr anzumelden? 

Dann melde dich bitte unter: 

kommandant@feuerwehr-schellenberg.li 

wir freuen uns auf Dich!

Nicht, dass die Feuerwehr bisher keine professionelle Arbeit geleistet 
hätte. Aber aktuelle Studien zeigen, dass gemischte Teams am besten 
funktionieren. Und die Feuerwehr geht gerne mit der Zeit und der Stereo-
typ des Feuerwehrmannes ist schon lange nicht mehr zeitgemäss. Heut-
zutage erfüllt die Feuerwehr eine Vielfalt an Aufgaben. Da ist es nichts als 
logisch, dass wir auch die ganze Vielfalt von Menschen einbeziehen sollten.  
Männer und Frauen. 

Du – ob Mann oder Frau – bist gesucht 
Möchtest du dich gerne am Freitag, 24. August 2018 zwischen 18.30 
Uhr und 20.30 Uhr beim Informationsabend im Feuerwehrdepot über 
die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr, über die Geräte und Techniken, 
über den Verein, und alles weitere informieren? Wir würden uns über 
deinen unverbindlichen Besuch freuen und dir gerne alles Wissenswerte 
über uns erklären.

Löschtalente gesucht 
Bald werden die Liechtensteinischen Feuerwehren mehr Frauen zu ihren aktiven Mitgliedern  

zählen dürfen. Hoffentlich! Aber auch neue Feuerwehrmänner sind gesucht.

Vereinsleben
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 Warum ich?
 Weil Courage
auch weiblich ist.
Nicht fackeln, löschen.
Frauen in die Feuerwehr: feuerwehr.li
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Impressionen 
Funkensonntag
am 18. Februar 2018



Ebenso organisiert die Funkenzunft das im 2004 von der Kultur- 
kommission ins Leben gerufene Schellenberger «Mönsterli- 
Konzert», welches bei den Fasnächtlern aus der Umgebung 
durchaus Kultstatus geniesst.

In den vergangenen 20 Jahren haben bereits 63 Personen die 
Funkenzunft als Aktivmitglied unterstützt und insgesamt 476 
Vereinsjahre aufsummiert. Der Verein zählt aktuell 28 Mitglieder 
in allen Altersklassen von 17 bis 56 Jahren. Neumitglieder ab 16 
Jahren sind jederzeit herzlich willkommen!

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens der Funkenzunft Schellen-
berg lud der Verein im Juli 2008 alle Freunde und Sympathisan-
ten zum «Knappenfest auf die Obere Burg Schellenberg». Trotz 
strömenden Regens am Veranstaltungstag platzte das Fest aus 
allen Nähten und war ein voller Erfolg.

Zum 20-jährigen Jubiläum hat sich die Funkenzunft entschlossen, 
am 15. September 2018 den mittlerweile 12. Funknerwettkampf 
auszurichten. In acht kreativen Spielen stellen rund 20 Funken-
zünfte aus Liechtenstein, der Ostschweiz und Vorarlberg ihre 
Schnelligkeit, Geschicklichkeit, Kraft und Wissen unter Beweis. 

Der Wettkampf startet um 13 Uhr und bringt bis 17 Uhr jede 
Menge Spannung, Spass und Unterhaltung auf den Säga-Platz 
in Schellenberg. 

Zudem dürfen die Besucher Patrik Walser beim Showschnitzen 
mit der Motorsäge bestaunen. Patrik wird während des Nach-
mittags das Holzpferd für Sarina Hogge vollenden. Er ist mit dem 
fast eine Tonne schweren Holzstamm seit März dieses Jahres 
an verschiedenen Veranstaltungen im Land unterwegs, um für 
die 12-jährige Eschnerin ein Pferd zu schnitzen und Geld zu 
sammeln. Sie ist vor fünf Jahren am Lyell Syndrom erkrankt und 
mittlerweile fast erblindet.

Neben den abwechslungsreichen Wettkämpfen und dem Show-
schnitzen sorgt die Liechtensteiner Band «Tipsy Crows» in den 
Abendstunden für beste Unterhaltung im Festzelt.

Die Funkenzunft freut sich schon jetzt auf euren Besuch. In 
der Zwischenzeit werden wir auf unserer Facebook-Seite  
www.facebook.com/fzschellenberg laufend über die Vorbe-
reitungsaktivitäten berichten.

20-Jahr-Jubilaum  
und Funknerwettkampf 2018

Die Funkenzunft Schellenberg wurde im Jahr 1998 gegründet. Ihre hauptsächliche Tätigkeit dient  
dem Erhalt des Funkenbrauchtums und somit der Errichtung eines Funkens für die Schellenberger  

Bevölkerung. Im Jahr 2001 mussten wir den ursprünglichen Funkenplatz beim Missionshaus aufgeben und 
auf den Säga-Platz ausweichen. Aufgrund der neuen Gegebenheiten wich der traditionelle  

«Lattenfunken» dem bis heute errichteten «Pyramidenfunken».

Vereinsleben
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Programm	 15. September 2018

11.00 Uhr		  Eröffnung der Festwirtschaft
13.00 – 17.00 Uhr	 Funknerwettkampf
ab ca. 14.00 Uhr	 Showschnitzen mit Motorsäge
19.00 Uhr		  Ehrungen, Rangverkündigung
20.00 Uhr		� Unterhaltung mit der  

FL-Live-Band «Tipsy Crows»

Meilensteine

2018		�  20 Jahre Funkenzunft mit  

Funknerwettkampf

2016		  Sturmschäden an den Zelten

2014		  Eröffnung neues Vereinslokal «Säga»

2013		�  Umbau Vereinslokal «Säga»

		  Einbruch ins Vereinslokal «Säga»

2012		�  Umbau und Überdachung des  

Holzlagers «Obergut»

		�  Anschaffung neuer Funknerjacken 

(schwarz/rot)

2011		�  Funkenabbrennen wegen 

Föhnsturms verschoben

		  Organisation des Mönsterli-Konzerts

2010		�  Eigenes Feuerwerk am Funkensonntag

2008		�  10 Jahre Funkenzunft – Knappenfest 

auf der Oberen Burg 

2007		�  1. Liechtensteiner Funknerwettkampf 

in Gamprin

2005		�  Fackelzug vom Gemeindehaus zum 

Funkenplatz

		  Bewirtung des Mönsterli-Konzerts

2003		�  Standplatz am Volksfest in Vaduz 

(Staatsfeiertag)

2002		  Bezug Materiallager «Säga»

		�  Anschaffung Funknerjacken (blau/rot)

		  Funkenhexe gestohlen

2001		  Neuer Funkenplatz «Säga»

2000		�  Walpurgisnacht: nachträgliche  

Verbrennung der Funkenhexe

1999		  Kauf Barackenwagen

1998		  Gegründet: 22. Mai 1998

Präsidenten und Funkenmeister

Jahr Präsident/-in Funkenmeister

1998/99 Lampert Silvio Lampert Silvio

1999/00   Lampert Markus   Lampert Silvio

2000/01 Lampert Markus Krampl Andreas

2001/02   Lampert Silvio   Kieber Daniel

2002/03   Lampert Silvio   Kieber Daniel

2003/04   Lampert Silvio   Goop Philipp

2004/05   Goop Philipp   Lampert Urs

2005/06   Goop Philipp   Goop Martin

2006/07   Goop Philipp   Rutz Stefan

2007/08   Müller Silvan   Kieber Stefan

2008/09   Müller Silvan   Oehri Christoph

2009/10   Müller Silvan   Oehri David

2010/11   Müller Silvan   Lampert Markus

2011/12   Müller Silvan   Meier Oliver

2012/13   Müller Silvan   Meier Roland

2013/14   Müller Silvan   Wieser Rolf

2014/15   Müller Silvan   Gassner Andreas

2015/16   Meier Roland   Wieser Rolf

2016/17   Meier Roland   Meier Roland

2017/18   Meier Roland   Gstöhl Heinz

2018/19   Lampert Anika  Lampert Kurt
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Leistungsabzeichen Gold

Am 5. Mai 2018 hat im Guido-Feger-Saal der Musikschule Trie-
sen die Prüfung für das Leistungsabzeichen Gold stattgefunden. 
Dieses Jahr sind vier Querflötistinnen zu dieser anspruchsvollen 
Prüfung angetreten. Aus Schellenberg beim Wettbewerb mit 
dabei war Patricia Bundi vom Musikverein Cäcilia, welche die 
Prüfung mit Bravour gemeistert hat. Die Gemeinde gratuliert 
Patricia Bundi vom Musikverein Cäcilia Schellenberg recht herz-
lich zu diesem tollen Erfolg und wünscht ihr für ihre weitere 
musikalische Laufbahn alles Gute.

Impressionen 
Konzert des Musikvereins 
Cäcilia Schellenberg  
am 27. Januar 2018 im Gemeindesaal
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am 16./17. Juni 2018
auf der Oberen Burg



Vereinsleben

Impressionen 
Kinderfasnacht 
am 3. Februar 2018 im Gemeindesaal



Impressionen 
Mönsterle am 12. Februar 2018
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Nach dem knappen 5:4-Erfolg im ersten Finalspiel war klar, 
dass das Liechtensteiner Team mit einem Sieg im zweiten Spiel 
die Saison mit dem Meistertitel krönen kann. Und bereits früh 
wurden die Weichen für eine schnelle Entscheidung gelegt.  
Matthias Bühler brachte den EHCVS bereits nach gut elt Minu-
ten mit 1:0 in Führung. Kurz nach Beginn des zweiten Drittels 
legte Markus Kühne nach und stellte auf 2:0 und noch vor 
Halbzeit der Partie hiess es bereits 3:0, nachdem Fabio Bless 
nach Zuspiel von Florian Bernardi und Matthias Bühler traf. Die 
Hoffnung beim HC Röthis, doch noch ein drittes und entschei-

dendes Spiel zu bekommen, keimte im Schlussdrittel auf. Gert 
Mallinger verkürzte zum zwischenzeitlichen 1:3. In der Folge 
trafen aber wieder die Liechtensteiner. Zunächst versenkte 
Marco Adank einen Penalty, 57 Sekunden vor Schluss machte 
er mit einem Treffer ins leere Tor und dem 5:1-Endstand den 
Titel perfekt. 
Bereits in der Saison 2015/2016 sicherte sich der EHC Vaduz-
Schellenberg den Meistertitel in der VEHL2. Nach dem Vize-
meistertitel im vergangenen Jahr gab es nun den zweiten Titel 
für die Liechtensteiner.

EHC VS gewinnt den Meistertitel
Der EHC Vaduz-Schellenberg ist Meister der Vorarlberger Eishockeyliga 2. Die Liechtensteiner  

Eishockeycracks holten sich den Titel dank eines nie gefährdeten 5:1-Sieges im zweiten Finalspiel  
gegen den HC Kratzer Verputze Röthis.

Der EHC Vaduz-Schellenberg bei der Meisterfeier: 3. Reihe stehend von links: Stefano Glauser, Jonas Tarnutzer, Marco Andreoli, 

Trainer Miro Berek, Toby Rüdisühli, Fabio Bless. 2. Reihe von links: Jan Fuchs, Matthias Bühler, Lukas Rutzer, Marco Zwahlen, 

Roman Villamar, Mauro Liesch, Stefan Gloor. 1. Reihe von links: Marc Fuchs, Florian Bernardi, Marco Adank (C), Manuel Hasler, 

Oliver Blapp, Markus Kühne. 
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Vereinsleben
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Nach ausgiebigen Bahnfahrten und einem kind-
gerechten Mittagessen – Pommes Frites mit 
Currywurst oder Chicken Nuggets – ging die 
Fahrt weiter nach Maria Baumgärtle. Dort zeigte  
Pater Josef den Ministranten seine «alte Heimat» 
und den jungen Gästen aus Schellenberg wurde 
ein riesiger Eisbecher serviert. Mit einer kurzen  
Andacht in der Wallfahrtskapelle wurde der Aus-
flugstag abgeschlossen. Pater Josef dankt allen 
Ministranten recht herzlich für ihren treuen Ein-
satz in der Pfarrkirche.

Ministranten auf Reisen
Am 9. Juni 2018 haben die Schellenberger Ministranten in Begleitung von Pater Josef Gehrer und den drei 
Taxi-Begleitpersonen Ute Bargetze, Elisabeth Büchel und Mario Wohlwend bei traumhaftem Wetter ihren 

Ausflug in den Skylinepark ins Allgäu durchgeführt. 

Kirche



BildungKirche

Impressionen 
Palmbinden und Palmsonntag 



gemeindemagazin schellenberg | Juli 2018	 53

Wir leben in Gott, wie die Fische im Wasser

In der Kraft der Heiligen Geistes 

Obwohl die Menschen von Gott 
umgeben leben, sind sie doch 
ständig Suchende nach Gott. Im 
Neuen Testament begegnet uns 
häufig das Zeichen des Fisches. 
Einige Jünger Jesu waren von  
Beruf Fischer. Oft waren die Netze 
nach dem nächtlichen Fischfang 
leer. Jesus aber schickte sie noch-
mals zu einem Fischfang auf den 
See Genezareth hinaus und sie 
waren erfolgreich. Damit setzte 
Jesus ein Zeichen. Er wollte sie zu 
«Menschenfischern» berufen. Die-
se und viele weitere Geschichten 
begleiteten uns auf dem Weg der 
Vorbereitung zur Erstkommunion.

Die Erstkommunionkinder:
Lian Biedermann
Ylenia Goop
Orlando De Ampolo

Vanessa Matt
Josiana Mayr
Dylan Olschnögger
Gil Wieser

«Jesus, bleib in mir durch die Kraft des 
Heiligen Geistes». Unter diesem Leitsatz 
standen die Firmung am 17. Juni 2018 und 
die Vorbereitung sowie der Gottesdienst 
zur Firmung. Jesus Christus wurde bei der 

Taufe am Jordan in der Kraft des Heiligen 
Geistes ausgerüstet und gesalbt, um die 
vielfältigen Aufgaben im Auftrag Gottes 
auszuführen. Auch die Firmlinge sind bei 
ihrer Taufe mit dieser Kraft ausgerüstet 

worden. Am Tag ihrer Firmung wurden in 
einem feierlichen Gottesdienst die Firm-
linge mit dieser Kraft Gottes, dem Heili-
gen Geist besiegelt und bestärkt, damit 
die jungen Menschen auf ihrem zukünfti-
gen Lebens- und Glaubensweg im Auftrag 
und Sinne Jesus Christus handeln und le-
ben und Zeugen seine Frohbotschaft sind. 

In dieser Kraft wollen bleiben: 
Manuel Bicker
Dara Biedermann
Elias Büchel
Eva-Maria Hasler
Vanessa Kurz
Leonie Schreiber 
Giulio Vogt



Bildung
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Sternsingeraktion 2018 für Sr. Colette in Indonesien

Hilfe für notleidende Menschen

Mit Begeisterung und grossem  
Engagement waren auch dieses 
Jahr am 5. und 6. Januar drei  
Gruppen von Sternsingern – unter 
ihnen alle Firmlinge dieses Jahres 
– in unserer Gemeinde unterwegs, 
um für ein Projekt der Franziskane-
rinnen vom Kloster Reute bei Bad 
Waldsee (bei Memmingen) in Indo-
nesien zu sammeln. In Indonesien 
ist Sr. Colette die direkte Ansprech-
partnerin und in der Vorstellung 
des Projektes schrieb sie uns:

«Tumba-Jae war am Anfang ein Sumpfgebiet. 
Das Trinkwasser holen die Leute hier an 
offenen Wasserstellen hinter dem Haus. Bei 
Trockenheit versiegen diese Wasserstellen 
und das Wasser wird vom Fluss geholt, der 
zwei Kilometer vom Dorf entfernt liegt. Er ist 
aber verseucht und dann treten sehr schnell 
Krankheiten wie Cholera, schweres Erbre-
chen und Durchfälle auf. Ein sehr grosses 
Problem sind auch die TBC-Erkrankungen. 
Da die Menschen in Grossfamilien zusam-
men leben, ist es fast nicht möglich, Vater 
oder Mutter als Patienten einige Zeit von der 
Familie zu trennen, da alle arbeiten müssen. 
Wir tun alles Menschenmögliche, aber es 
ist schwer, diese Seuche zu bekämpfen. Im 

Kinderheim betreuen wir Waisen aus der 
weiteren Umgebung, wenn sie von ihren 
Eltern aus Not zu uns gebracht werden.»

Diese Worte von Sr. Colette haben die 
Herzen der Bewohner von Schellenberg 
erreicht und so konnte die Sternsinger-
aktion das grossartige Ergebnis von 
11’000 Franken erreichen. Den Stern-
singern, ihren Begleitern und allen, die 
an der Vorbereitung und Betreuung be-
teiligt waren, vor allem aber allen Spen-
dern sagen der Pfarreirat und P. Josef im  
Namen von Sr. Colette und ihrer Ordens-
gemeinschaft ein von Herzen kommendes 
Vergelt’s Gott.

Am 4. März 2018 fand der diesjährige 
Suppentag der Pfadfinderschaft St. Georg 
statt. Wie jedes Jahr verteilten die Pfad-
finder Gerstensuppe an die Besucher und 
sammelten dabei Spenden für ein Projekt 
von Bischof Kräutler. Dank dieser Unter-
stützung kann kranken Menschen aus 
ländlichen Regionen, die zur ambulanten 
ärztlichen Behandlung nach Altamira kom-
men, Hilfe und eine Unterkunft angeboten 
werden. Gerade jetzt stellt der massen-
hafte Zustrom von Menschen im Zusam-

menhang mit dem Belo Monte Kraftwerk 
eine nie dagewesene Herausforderung 
dar. Die von der Regierung selbst aufge-
listeten Bedingungen für den Start des 
Megaprojekts wurden insbesondere im 
Gesundheitswesen nicht erfüllt. In Alta-
mira herrschen im Bereich der Kranken-
betreuung chaotische Zustände. Meist 
fehlt den Menschen das Geld für die vom 
Arzt verschriebenen Medikamente, da die 
Kosten von den Krankenkassen in Brasili-
en nicht übernommen werden. Insgesamt 

konnte ein Betrag von 1’076 Franken an 
Bischof Erwin Kräutler überreicht werden. 

Kirche
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Impressionen 
Kappilekelbe am 22. April 2018 
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BENEDIKT SENTI - 
MOTOCROSS FAHRER

Persönlich nachgefragt
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Jung, dynamisch, motiviert - 

Benedikt Senti
Schule und Motocross sind für ihn eine, sich ergänzende, Einheit: Benedikt Senti 

aus Schellenberg. Idyllisch gelegen, hoch über dem Tal mit phantastischem 
Ausblick und mitten in der Natur wohnt er mit seiner Familie.

Sportbegeistert, von Motoren fasziniert 
und technisch geschickt war er schon als 
Kind. «Es gab keinen speziellen Moment, 
keinen definitiven Auslöser um mit Mo-
tocross zu beginnen», erzählt Benedikt. 
Vielmehr lag es an seiner persönlichen 
Entwicklung. Er nahm als Zuschauer an 
Rennen teil und entdeckte so seine heu-
tige Leidenschaft. Es ist die Streckenviel-
falt, die Geschwindigkeit, die Herausfor-
derung, die ihm die Natur stellt und das 
Zusammenspiel von körperlicher Fitness 
und mentaler Kraft, die ihn bewegen, die-
se Sportart auszuüben.

Sein erstes Rennen bestritt er in Trie-
sen – es war die Clubmeisterschaft im 
Herbst 2015. 2016 fuhr er weitere vier 
Wettbewerbe, bevor er 2017 seine erste 
Rennlizenz beantragte. Sein Ziel war es, 
in einer Kategorie Fuss zu fassen und mit 
möglichst vielen Einsätzen Erfahrungen 
zu sammeln. Als Priorität setzte er die 
SAM-Serie (SAM: Schweizerischer Auto- 
und Motorradfahrerverband) und es ge-
lang ihm nicht nur mitzufahren, sondern 
auch Erfolge zu feiern. Über den dritten 
Gesamtrang bei der SAM-Nachwuchs-
Jahreswertung und dem sechsten Rang 
bei der SJMCC Jahreswertung (SJMCC: 
Schweizerischer Jugendmotocross Club) 
freute sich nicht nur Benedikt, son-
dern auch seine Familie. Da die «Moto 
Cross Race Serie» kurz MXRS keine aus-
schliessliche 125 ccm Kategorie anbietet, 
wagte er sich in jene bis 250 ccm und  
konnte, trotz zwei Rennen weniger, den 

22. Schlussrang von 127 Teilnehmern 
erreichen.

Aufstieg im Fokus
Nach einer kurzen Pause begannen im 
November vorigen Jahres die Vorberei-
tungen für die Saison 2018, von welcher 
Benedikt ganz klare Vorstellungen hat. 
«Ich möchte den Aufstieg in die höchste 
Schweizerische Klasse (FMS Federati-
on Motocross Swiss) schaffen», betont 
er äusserst zielorientiert. Sein Trainer  
Philip Rüf aus Hohenems, der als «two4- 
one» ein Motocrossteam mit sieben Renn-
fahrern im Alter von 17 bis 25 Jahren aus 

Österreich, Deutschland, der Schweiz 
und Liechtenstein leitet, unterstützt ihn 
vollumfänglich. So ist Benedikt heute kein 
Einzelfahrer mehr, sondern in einem Team 
integriert.

Tägliches Training, sei es im Team in Ho-
henems oder in der Fighthall in Nendeln, 
gesunde Ernährung, Disziplin und Ausdau-
er gehören zum Alltag des Schellenberger 
Sportlers. Beinahe jedes Wochenende 
nimmt er an Rennen, vorwiegend in der 
Schweiz und Vorarlberg, teil.
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Unterstützung der Familie
Um die einzelnen Austragungsorte mög-
lichst unkompliziert zu erreichen, kauf-
ten seine Eltern einen Lieferwagen, der 
zweckmässig, mit viel Liebe zum Detail, 
nach den eigenen Plänen umgebaut wur-
de. So bietet ihr Bus nicht nur den Mo-
torrädern, sondern auch der gesamten 
Familie Platz. Jeglicher Komfort wurde 
in Eigenregie verwirklicht: Ruhe – und 
Schlafplätze, Essgruppe, Grill, sanitäre 
Anlagen und ein Vorzelt. Es kann ent-
spannt, erholt, genossen und gefeiert 
werden.

Dass das schulisch Erlernte sich auch 
im Sport bewährt, freut den Gymnasias-
ten. In Trainingslagern, die ihn, je nach 
Jahreszeit und Wetterbedingungen, nach 
Italien, Frankreich oder Spanien führen, 
ist es ihm dank seiner Sprachkenntnisse 
möglich, sich mit allen Teilnehmenden zu 
unterhalten und auszutauschen. Ob auf 
dem Weg der beruflichen Entwicklung 
oder der sportlichen Laufbahn, seine Fa-

milie fördert und unterstützt Benedikt in 
allen Bereichen.

Sichtlich stolz und dankbar schwärmt der 
begeisterte Sportler: «Mein Papa berät 
mich in allen Lebenssituationen und be-
gleitet mich zu jedem Rennen. Gemein-
sam reparieren wir meine Motorräder und 
lernen stets dazu. Meine Mama sorgt für 
meine körperliche und mentale Energie 
und ist immer für mich da. Meine Schwes-
ter übernimmt bei vielen Anlässen Aufga-
ben wie das Fahren zum Training oder zu 
den Rennaustragungsorten. Sie kümmert 
sich um die Zeitmessung, die Start- und 
Rennbetreuung und um vieles mehr – und 
sie zählt zu meinen grössten Fans.»

Bisher beste Platzierungen:
3. Platz beim SAM-Endjahresergebnis 
2017 (Bild oben)
3. Platz bei der FL Landesmeister-
schaft 2017

Zur Person
Name	 Benedikt Senti

Geburtsdatum 	24. Juli 2000

Wohnort	 Kesse 23

Beruf	 Schüler am BORG in 	

	 Feldkirch

Eltern 	 Anita und Markus 	

	 Senti

Schwester	 Samira
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Gemeinde Schellenberg
Dorf 49, 9488 Schellenberg
Telefon: +423 399 20 30
gemeinde@schellenberg.li
www.schellenberg.li


